
 
 

 

 
Käfer EDV Systeme GmbH  

Elchenrather Weide 20 
52146 Würselen 

 
Tel. 02405/47949-0 - FAX 02405/47949-15 – Mobil 0172/2403674 

http://www.kaefer-edv.de email: info@kaefer-edv.de 
    

 
 

Hotline III/2006  
 

 

Und wieder geht ein Jahr…  
 
Die Adventzeit steht vor der Tür und das all-
jährliche Weihnachtsfest wirft schon seit Wo-
chen in Form von seltsam gekleideten Männern 
mit roten Mänteln und anderer Festtags-
Dekorationen seine Schatten voraus. 
 
Wir blicken auf ein ereignisreiches Jahr zurück, 
welches, wie Sie ja bereits wissen, durch den Neu-
bau unseres Firmensitzes incl. des Umzuges nach 
Würselen geprägt war. Dieses Projekt ist bis auf die 
letzten – offenbar leider üblichen – Nachwehen 
erfolgreich abgeschlossen und wir haben uns in 
unserem neuen Reich richtig gut eingelebt. 
 
Die nächsten Neuerungen stehen jedoch schon 
wieder unmittelbar bevor. Ganz Deutschland berei-
tet sich auf die Mehrwertsteuererhöhung zum 
1.1.2007 vor und Microsoft steht mit den neuesten 
Versionen des Betriebssystems Windows Vista und 
der neuen Version des Office-Paketes 2007 in den 
Startlöchern. Die Auslieferung dieser neuen Soft-
ware-Pakete, die allerhand Neuerungen bringen 
werden, steht kurz bevor und wir werden vor allem 
über das neue Betriebssystem Vista ausführlich 
berichten, wenn wir den Zeitpunkt für den Einsatz 
in einer Produktivumgebung als Neuinvestition 
oder Update für sinnvoll halten. 
 
Apropos Mehrwertsteuererhöhung: Für diejenigen 
Kunden, die nicht vorsteuerabzugsberechtigt sind, 
wird es jetzt höchste Zeit, eine kurzfristig geplante 
Neuinvestition in die EDV konkret umzusetzen. 
Alle Leistungen und Lieferungen, die bis zum 
31.12.2006 abgeschlossen sind, dürfen wir noch 
mit dem niedrigeren Mehrwertsteuersatz von 16% 
abrechnen. Alles, was ab dem 1.1.2007 geliefert 
wird, muss mit 19% Mehrwertsteuer in Rechnung 
gestellt werden. 
 
 

Also, warten Sie nicht zu lange. Die Lieferzeiten 
steigen zum Jahresende erfahrungsgemäß immer 
etwas an. 
 
Bevor ich mich nun mit den besten Wünschen für 
das neue Jahr empfehle, möchte ich Ihnen kurz 
noch einen Überblick geben, was Sie in dieser 
Hotline erwartet:  
 

·  Vorstellung Office 2007 
·  Produktvorstellung Acronius True Image 
·  Neues Upgrade des AVM KEN! 
·  Vorstellung Plantronics Headsets 
·  Adobe Premiere Elements 
·  Mentoren-Projekt Viktoria Schule 
·  IT-Spezialisten-Ausbildung 

 
Den papiergebundenen und persönlich adressierten 
Ausgaben dieser Hotline liegt als kleines „Danke 
Schön“ für die angenehme Zusammenarbeit mit 
Ihnen ein Jahreskalender bei. So haben Sie unsere 
Telefonnummer immer im Blick und schnell zur 
Hand, wenn der Computer einmal nicht wie ge-
wünscht arbeitet. 
 
Mir bleibt an dieser 
Stelle, wie in jedem Jahr, 
die angenehme Aufgabe, 
Ihnen auch im Namen 
meiner Mitarbeiter ein 
Frohes Weihnachtsfest 
und ein gutes und erfolg-
reiches Jahr 2007 zu 
wünschen.  
 
Gerne stehen wir Ihnen 
auch im nächsten Jahr wieder mit Rat und Tat rund 
um den Computer zur Verfügung. 
 
 
Ihr Thomas Käfer 
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Microsoft Office 2007 
Information nahtlos integrieren 
 
Mit Microsoft Office 2007 sind Sie in der Lage, 
Daten und Informationen über alle Un-
ternehmensabteilungen hinweg einfacher und 
schneller zu sammeln, zu ordnen und weiterzu-
verarbeiten. Und dank vertrauter Benutzer-
oberflächen können Sie auch effektiver und 
produktiver arbeiten. 
 
Microsoft Office 2007 ermöglicht die Abbildung 
von Unternehmensabläufen durch digitale Arbeits-
prozesse und die Online-Zusammenarbeit mit 
einheitlicher Datennutzung. Eine transparente 
Datenverwaltung erleichtert fundierte Entscheidun-
gen. 
 
Vorzüge der neuen Version: 

·  Standort- und Netzwerkübergreifende Da-
tennutzung mit stationärer und mobiler    
Anbindung und eine übersichtliche Verwal-
tung von Kundendaten und Marketingakti-
vitäten an zentraler Stelle: Für eine bessere 
Zusammenarbeit zwischen Mitarbeitern und 
Geschäftspartnern. 

·  Elektronische Eingabeformulare und ausge-
feilte Tools zur Datenverwaltung und -
analyse: Für die schnelle Entwicklung ge-
schäftskritischer Lösungen und die Abbil-
dung komplexer Geschäftsprozesse. 

·  Neue, optimierte Benutzeroberfläche mit 
individuellen Erweiterungen und verbesser-
ten Kommunikationsmitteln: Für mehr Mit-
arbeiterzufriedenheit und -effizienz. 

·  Integrierte Inhalte und Arbeitsprozesse: Für 
eine einfachere und effizientere Verwaltung 
und Veröffentlichung von Informationen 
und Dokumenten. 

·  Informationszugriff online und offline: Für 
die Bereitstellung der richtigen Informa-
tionen zur richtigen Zeit und am richtigen 
Ort. 

·  Umfassende Administrationswerkzeuge und 
ein individueller Informationsschutz auf 
Dokumentenebene: Für eine sichere, zuver-
lässige, kostengünstige und einfache Ver-
waltung. 

 
 

 
 
 
Microsoft Office 2007 ist die erste Software, die 
alle Informationen, Prozesse und Systeme über 
Unternehmensgrenzen hinweg nahtlos integriert 
und so die Produktivität deutlich steigern kann. 
 
Folgende Editionen von 2007 Microsoft Office 
System sind erhältlich: 

·  Office Basic 2007: beinhaltet das Rundum-
paket für die Erstellung aussagekräftiger 
Dokumente oder Tabellen sowie für die ef-
fiziente Verwaltung von Terminen und 
Kontakten, geeignet für Heimanwender und 
kleine Unternehmen. 

·  Office Standard 2007: Aufgaben im Büro 
werden mit Hilfe der Office-
Produktivitätstools schneller und einfacher 
erledigt. 

·  Office Small Business 2007: beinhaltet 
Produktivitäts- und Kontaktmanagement-
tools für Kleinunternehmen. 

·  Office Professional 2007: Zeit sparen durch 
Verwendung umfassender Produktivitäts- 
und Informationsmanagementtools. 

·  Office Professional Plus 2007: leistungs-
starke Werkzeuge helfen beim Erschaffen, 
Verwalten, Analysieren und Verteilen von 
Informationen. 

·  Office Enterprise 2007: beinhaltet eine um-
fassende Sammlung von Werkzeugen für 
Arbeitsgruppen und Unternehmungen zur 
Sammlung und Verdichtung von Informati-
onen. 

 
Wir rechnen mit einer Verfügbarkeit der Produkte 
im Laufe des Dezembers 2006. Konkrete Preisan-
gebote erhalten Sie wie immer gerne auf Nachfra-
ge. 
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Acronis TM True Image 10 Home 

Datensicherung für den PC 
 
Acronis True Image 10 Home ist die umfassende 
Datensicherungslösung für den Privatanwender. 
Mit optimalen Werkzeugen sind einfache und 
zuverlässige Datensicherungen der vollständigen 
Datenträger des Computers (Imaging) oder 
ausgewählter Dateien und Verzeichnisse ge-
währleistet.  

 
Mit Hilfe von Assistenten 
können die zu sichernden 
Daten gesucht, in Katego-
rien zusammengestellt 
und für die Sicherung 
vorbereitet werden. Au-
tomatisch verwaltete 
Backup-Speicherorte ver-
einfachen die Orga-
nisation von Daten-
sicherungen. Klare Vor-
gaben für Anzahl und 
Kapazität der angefertig-

ten Sicherungen sorgen für Überblick und schützen 
vor ungewolltem Datenverlust. Darüber hinaus ist 
die Ablage der Datensicherungen auf CD/ DVD, 
ins Netzwerk und auf externen Festplatten möglich. 
Acronis True Image unterstützt das 64 Bit Be-
triebssystem Windows XP Professional x64 Editi-
on. 
 

·  Automatisch verwaltete Backup-
Speicherorte Standardverzeichnisse für die 
Backup-Ablage 

·  Limitierung des Speicherplatzes, der Aufbe-
wahrungszeit und der Anzahl der Archive 

·  Erweiterte Backup-Typen: Auswahl zwi-
schen der Sicherung von Festplat-
ten/Partitionen oder ausgewählter Dateien 
und Verzeichnissen bzw. Dateikategorien 

·  Spezielles Outlook-Backup: Sichert alle o-
der ausgewählte Elemente von Outlook und 
Outlook Express (z.B. E-Mails, Kalender-
einträge, Adressbücher...) 

·  Vorbereitete Dateikategorien: Zur schnellen 
Sicherung z.B. der Ordner "Eigene Musik", 
"Eigene Videos", der E-Mails und/oder Ka-
lendereinträge in Outlook oder ausgewähl-
ter Dateien einzelner Anwendungen  

(z.B. aller Excel-Dateien); Zusammenstel-
lung erfolgt per Suchassistent 

·  Sicherung von Anwendungsdaten 
·  Sicherung von Programm- und Windows 

Systemeinstellungen 
·  E-Mail-Benachrichtigung über den Status 

 der Dateisicherung 
 
Acronis True Image  
Unternehmenslösungen 
 

·  Backup und Restore mit Datei- oder Ver-
zeichnisfilterung 

·  Inkrementelles und differentielles Backup  
·  Drive Snapshot - Erstellt Live-Backups von 

Server-Festplatten im laufenden Betrieb 
·  Acronis Universal Restore - Die optionale 

Funktion erlaubt, das Image auf abweichen-
de Hardware oder in virtuelle Maschinen 
wiederherzustellen 

·  Management Konsole - Zentrale Administ-
ration und Remote-Backup bzw. Restore 

·  Ferngesteuerte und unbeaufsichtigte Wie-
derherstellungen mit Acronis Bootable A-
gent 

·  Microsoft Volume Shadow 
·  Copy Service (VSS) Unterstützung – Einfa-

ches Backup von kompatiblen Datenbanken 
(Exchange, Oracle, SQL Server) 

·  Support für x64 CPUs und 64-BIT Betrieb-
systeme 

·  Direktes Backup auf DVD und Erstellung 
 bootfähiger DVD's 

·  Agent für Windows- und Linux-Systeme 
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E-Mail & Internet im Team  
effizient und sicher 

AVM KEN! 4 
 
KEN! ist die clevere Komplettlösung für bessere 
Kommunikation im PC-Netzwerk Ihres Teams. 
Die neue Version 4 von KEN! sorgt für optima-
len Informationsfluss und effizientes Teamwork 
in Arbeitsgruppen. 
 
KEN! ermöglicht 
die Internetnutzung 
in Netzwerken und 
bietet als Proxy- 
und E-Mailserver 
ein Plus an Sicher-
heit, Geschwin-
digkeit und Wirt-
schaftlichkeit. Etwa 
durch umfassenden 
Schutz vor Viren 
und Werbe-E-Mail 
(Spam), Ju-
gendschutzfunkti-
on, E-Mail-Weiterleitung - auch von Fax- und 
Sprachnachrichten, detaillierte Nutzungsübersicht 
und vieles mehr. Der KEN! Organizer mit Fir-
menadressbuch und zentraler Termin- und Aufga-
benverwaltung sowie einem Service für die E-
Mailbearbeitung im Team bringen Effizienz in die 
Unternehmenskommunikation. 
 
Legen Sie mit KEN! selbst spielend leicht fest, wer 
in welchen Umfang Zugriff auf E-Mail, Organizer 
und Internet erhält. Wahlweise unterstützt KEN! 
bestehende Router-Verbindungen zum Internet 
oder stellt diese mit Hilfe eines DSL -Modems oder 
einer DSL-/ISDN-Karte (z.B. FRITZ!Card DSL) 
selbst her - dann mit zusätzlichen Leis-
tungsmerkmalen. Parallel zur Internetverbindung 
können von jedem Rechner Faxe versendet werden 
- über eine mit dem Festnetz verbundene 
FRITZ!Box oder eine zentrale ISDN-Karte. Die 
beliebte ISDN-Software FRITZ! mit einer Lizenz 
für alle Arbeitsstationen im Netz liefert KEN! 
gleich mit.  
 
Persönliche E-Mail an jedem Arbeitsplatz: sicherer, 
effektiver, komfortabler! 
 

Der integrierte E-Mail-Server (IMAP/POP3, 
SMTP) organisiert sowohl den E-Mail-Austausch 
mit dem Internet als auch die netzinterne E-Mail-
Kommunikation. Mit effektiven Spam-Filtern 
schützt KEN! vor unerwünschten Werbe-E-Mails. 
Weiterleitungsfunktionen und die Abwesenheitsno-
tiz bieten zusätzlichen E-Mail-Komfort. "AntiVir 
für KEN!" prüft nicht nur alle ein- und ausgehen-
den E-Mails auf Viren, sondern auch die lokalen 
Daten auf jedem Arbeitsplatz. Ein zentrales und 
netzwerkweit automatisch verteiltes Online-Update 
(optional) sorgt für die notwendige Aktualität des 
Virenschutzes. 
 
World Wide Web für alle: schneller, wirt-
schaftlicher, kontrollierbar! 
 
Der Proxy-Server von KEN! stellt die Inter-
netseiten für alle Benutzer im Netz bereit. Der 
Cache stellt bereits geladene Webseiten anderen 
Benutzern im Netz lokal bereit und sorgt so für 
noch schnelleres Internet. Detaillierte Nutzungssta-
tistiken, Gateways für Internet-Dienste, verschie-
dene Internet-Filter, benutzerspezifische Internet-
Budgets machen die Internetnutzung transparent 
und kontrollierbar. Übernimmt KEN! das Her-
stellen und Trennen der Internet-Verbindung selbst, 
stehen in Ihrem Netz weitere nützliche Leistungs-
merkmale bereit: KEN! Firewall, Statistiken sowie 
Budgets für Volumen und Online-Zeit. Mit Traffic-
Shaping erhöht KEN! die Download-
Geschwindigkeit um ein Vielfaches, wenn mehrere 
Internetanwendungen gleichzeitig Daten austau-
schen. 
 
Die Software KEN! ist einfach zu bedienen und 
durch umfassende Funktionen die Komplettlösung 
für die PC-Kommunikation mit dem Internet und in 
Ihrem Team: 
 

·  Gemeinsamer, gesicherter und schneller 
·  Internetzugang für vernetzte PCs 
·  Internet-Proxy mit Cache, Gateways, Inter-

net-Filtern, Statistiken und Budgets 
·  E-Mail für jeden Benutzer sowohl hausin-

tern als auch mit dem Internet 
·  E-Mail-Server mit Spam-Filter, FaxNoice 
·  zu Mail und mehr 
·  Virenschutz für den E-Mail-Server  
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Schnurloser Tragekomfort  
für Vieltelefonierer 

Plantronics 
 

Bluetooth-System VoyagerTM  
510S - Ideal für mobile Manager – 
ein Headset für die gesamte 
Kommunikation 
 
Das Leben ist schon kompliziert 
genug, auch ohne dass Sie zwei 
Headsets - eines für Ihr Mobil- 

und eines für Ihr Festnetztelefon - verwenden 
müssen. Das Bluetooth-System Voyager'" 510S ist 
mit beiden kompatibel und eignet sich daher ideal 
für mobile Manager, die beruflich viel Zeit am 
Schreibtisch und auch unterwegs verbringen, dabei 
aber den ganzen Tag über erreichbar sein müssen. 
Denn auf dem Handy oder dem Festnetztelefon 
eingehende Gespräche können so über ein Headset 
angenommen und geführt werden. 

 
CS70 - Die erste Wahl für 
designbewusste Manager 
 
Mit dem formschönen CS70 
können Sie sich problemlos 
während des Telefonierens 
von Ihrem Schreibtisch ent-

fernen. Dabei ist es so bequem und diskret, Sie 
werden gar nicht merken, dass Sie es tragen. Das 
Headset wiegt nur 22 g und bietet bis zu 5 Stunden 
Sprechzeit sowie bis zu 25 Stunden Standby. Die 
DECT-Audio-Technologie garantiert ausgezeichne-
te Klangqualität. 

 
CS60 - Das zuverlässige Headset 
für jeden Arbeitsbereich 
 
Das DECT-Headset System CS60 
bietet schnurlose und bequeme 
Bewegungsfreiheit - und das mit 
einer Sprechzeit von bis zu 9 

Stunden. Über eine Taste am Headset können Sie 
Gespräche annehmen und beenden sowie die Laut-
stärke regeln. Das Noise-Cancelling-Mikrofon 
filtert Hintergrundgeräusche heraus und sorgt so für 
kristallklare Gespräche - auch in lauten Großraum-
büros. 
 

SupraPlusTM  Wireless (CS351 & CS361 N) 
 
Das schnurlose Headset Supra-
Plus Wireless verbindet ange-
nehmen Tragekomfort und aus-
gezeichnete Sprachqualität mit 
schnurloser Freiheit. Dank der 
speziellen Quick Pairing-
Funktion können Headsets ganz 

einfach und schnell mit dem Telefon gepaart wer-
den (ideal für Schichtbetrieb). Das SupraPlus Wire-
less ist als monaurales Headset mit Sprechröhrchen 
oder als binaurale Tragevariante mit Noise-
Cancelling-Mikrofon erhältlich. 
 

Voyage 510 USB  
Ein Headset für Mobiltelefon 
und VoIP 
 
Mit dem Bluetooth-Headset 
Voyager 510 USB nutzen Sie 
ein einziges Headset mit Ihrem 
Mobiltelefon und Ihrem PC. 

Dank MultiPoint-Technologie können Sie sowohl 
auf dem Mobiltelefon als auch auf dem Softphone 
Ihres PCs eingehende Anrufe über das Headset 
annehmen. Dabei ist die komplexe Installation von 
Bluetooth auf Ihrem PC nicht nötig. Sie stecken 
einfach den mitgelieferten Plug & Play-USB-
Bluetooth-Sprachadapter in den USB-Port Ihres 
PCs. 
 
CS60-USB - Schnurloser Komfort für VoIP 

 
Das elegante Headset CS60-USB 
bietet schnurlose Freiheit für VoIP- 
Telefonie mit einer ausgezeichne-
ten Klangqualität. Das Headset 
kann in vier Varianten getragen 
werden: das Ohrbügelmodell, zwei 
Kopfbügelmodelle und das Hinter-
Kopfbügel-Modell. Einfach das 
CS60-USB an den USB-Port des 

Computers anschließen, Software installieren, 
Softphone auswählen und schon kann es losgehen. 
 
 
Preise und Kompatibilität zu Ihrem Telefon auf 
Anfrage. 
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In eigener Sache 

IT-Spezialisten-Ausbildung 
 
Käfer EDV Systeme GmbH besteht nicht nur 
aus IT-Spezialisten, Dipl.-Ing. Thomas Käfer 
bildet in Zusammenarbeit mit der IHK Aachen 
auch Fachinformatiker u.ä. zu solchen aus. 
 
Die bereits ausgebildeten Fachinformatiker oder 
auch Quereinsteiger bekommen in einem von 
Thomas Käfer entwickelten und mehrheitlich 
durchgeführten Seminar die notwendigen Metho-
denkompetenzen vermittelt und werden auf ihrem 
Weg zum zertifizierten IT – Spezialisten nach ISO 
17024 (vergleichbar der ISO 9000ff.) begleitet. Ein 
abgeschlossenes IT-Spezialistenprofil stellt eine 
Zugangsvoraussetzung für die anschließend mögli-
che IT-Aufstiegsfortbildung zum operativen IT-
Professional dar, bei dessen Prüfungen Thomas 
Käfer ehrenamtlich tätig ist. Zur Teilnahme bedarf 
es einer abgeschlossenen Berufsausbildung in 
einem IT-Beruf oder einer abgeschlossenen Be-
rufsausbildung in einem sonstigen Beruf und einer 
mindestens einjährigen einschlägigen Berufspraxis 
oder (ohne Abschluss) einer mindestens vierjähri-
gen einschlägigen Berufspraxis im IT-Bereich. Zur 
Teilnahme am Lehrgang und der folgenden Zertifi-
zierung wird ein hinreichendes Qualifikationsni-
veau auf der Basis einschlägiger Berufsausbildung 
und Berufserfahrung vorausgesetzt. Die als grund-
legend wie auch die fundiert zu beherrschend an-
gegebenen Kompetenzfelder werden im Lehrgang 
durch Fachvorträge, Gruppenarbeiten und Einzel-
Coaching aufgearbeitet. Die als routiniert zu be-
herrschenden Kompetenzfelder werden als fachli-
che Voraussetzung zur Lehrgangsteilnahme ange-
sehen und nur durch Teilnehmerreferate aufgegrif-
fen. Nach der ISO-Zertifizierung und dem Konzept 
des „Arbeitsprozess orientierten Kompetenzer-
werbs“ (APO) weisen die IT-Spezialisten im Zerti-
fizierungsverfahren ihre Handlungskompetenz bei 
der Durchführung eines realen Projekts im Unter-
nehmen nach. Zum Erhalt des Zertifikats muss ein 
Projekt erarbeitet und dokumentiert werden. Wäh-
rend des Lehrgangs und des Projekts wird der 
Lehrgangsteilnehmer durch den APO-Coach und 
einen Fachberater, meist aus dem Unternehmen des 
Kandidaten, begleitet. Ergänzend werden anhand 
der Vorgaben des Spezialistenprofils und der je-
weils getroffenen Qualifizierungsvereinbarung 
fachliche Inhalte aufgearbeitet und vertieft. Dies 

erfolgt durch einen Mix aus klassischen Dozenten-
vorträgen/ Workshops, Gruppenarbeiten, Vorträgen 
von Fachleuten und Vorträgen durch Teilnehmer.  
Nächster Seminarstart: Ende Januar 2007. 
 
Profischnitt zum Lowcost-Preis 

Adobe Premiere Elements 3.0 
 
Adobe Premiere Elements 3.0 bietet leistungs-
starke Funktionen für die Produktion und Prä-
sentation eindrucksvoller Videos. Brennen Sie 
Videomaterial inklusive Menü und Szenenindex 
in zwei einfachen Schritten auf DVD oder stellen 
Sie Video-Clips per Drag-and-Drop zu einem 
vollständigen Film zusammen. Präsentieren Sie 
das Ergebnis auf DVD, im Web, auf Mobiltele-
fonen u.v.m. 
 
Zeit sparende Bearbeitungsoptionen: Übertragen 
Sie Ihr Videomaterial in zwei einfachen Schritten 
von der Kamera auf DVD oder kopieren Sie es zur 
weiteren Bearbeitung in das Szenenfenster. In der 
intuitiven Drag-and-Drop-Umgebung können Sie 
Clips neu anordnen oder außergewöhnliche Effekte 
hinzufügen. 

 
 
Wir setzen Adobe Premiere Elements seit kurzem 
in unserer Firma und im Privat-Bereich ein. Ge-
messen an dem Preis von nicht einmal 100,- �  sind 
die Funktionen und die einfache Bedienung beein-
druckend. Schauen Sie doch einfach mal unter 
http://www.thomaskaeferprivat.de/gtr2.htm nach. 
Da sind einige Videos zum Thema Rennsimulatio-
nen zu entdecken, die u.a. mit Adobe Elements 
erstellt wurden. 
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Mentorenprojekt an Aachener Schulen 

Kooperation mit der  
Viktoria Schule 
 
„Durch Deutschland muss endlich ein Ruck 
gehen“, so hat es der damalige Bundespräsident 
Roman Herzog im April 1997 ausgedrückt und 
damit zu mehr Selbstverantwortung aufgerufen: 
„Ich setze auf erneuerten Mut. Und ich vertraue 
auf unsere Gestaltungskraft. Glauben wir wie-
der an uns selber. Die besten Jahre liegen noch 
vor uns." 
 
In wirtschaftlich angespannten Zeiten mit Debatten 
über die Auswüchse des Kapitalismus, Globalisie-
rung und nicht zuletzt über den stetig nachlassen-
den Bildungs- und Ausbildungsstand der Gesell-
schaft gilt es nach Auffassung des Geschäftsführers 
der Käfer EDV Systeme GmbH Dipl.-Ing. Thomas 
Käfer, die eigentlichen Stärken unseres Landes 
wieder hervorzuheben. Die klassische Politik quer 
durch alle Parteigruppierungen ist offenbar nicht 
mehr in der Lage, die drängenden und zukünftigen 
Probleme unserer Gesellschaft zu lösen und so ist 
die Forderung von Roman Herzog heute aktueller 
denn je. Ein konkretes Projekt, wie Eigenverant-
wortung und gesellschaftliche Solidarität mit ver-
gleichsweise wenig Aufwand, aber hohem Erfolgs-
potential aussehen kann, soll nachfolgend vorge-
stellt werden. 
 
Die Wirtschaftsvertreter und Ausbildungsverant-
wortlichen im Dualen System und der Hochschulen 
beklagen, bestärkt durch die negativen Erkenntnis-
se aus den PISA-Studien, seit Jahren die verbreitet 
angetroffene, mangelnde Ausbildungsfähigkeit der 
Schulabgänger. So verhindern Schwächen in 
grundlegenden Kompetenzfeldern wie Deutsch, 
Mathematik und Englisch neben einem generell 
immer niedriger ausgeprägten Wissensniveau in 
spezifischeren Unterrichtsfächern und das Fehlen 
von Methodenkompetenz in vielen Fällen eine 
Einstellung von Bewerbern. Ausbildungsplätze 
bleiben daher trotz jährlich weiter angespannter 
Lehrstellenlage unbesetzt, da die Unternehmen 
keine qualifizierten Bewerber finden. Hochschul-
studien werden nur in den seltensten Fällen in der 
Regelstudienzeit absolviert oder mangels Vorbil-
dung oder vorheriger Information über Studienin-
halt und –verlauf ganz abgebrochen. 

Einen Schuldigen allein für diesen Missstand zu 
benennen, wäre falsch und unbillig. Weder Eltern-
haus noch Lehrer noch Schulsystem oder die Ge-
sellschaft an sich bzw. der Schüler als Individuum 
ist alleine verantwortlich für die erkannten Defizite. 
Es bedarf einer gemeinsamen Anstrengung aller 
Beteiligten, die Situation und die Ausgangslage der 
Schulabgänger zu verbessern, denn die Jugend von 
heute ist unser aller Zukunft. 
 
Aus einer privaten Initiative einer befreundeten 
Lehrerin, Frau Jutta Nießen, entstand bereits im 
Jahr 2002 eine Aktion, bei der in einer 10.Klasse 
der Aachener Viktoriaschule Herr Dipl.-Ing. Tho-
mas Käfer in einer Unterrichtsstunde den Schülern 
einen Einblick in die Anforderungen bei Bewer-
bung, Ausbildung und Studium und nachfolgend 
im Berufsalltag vorstellte. Aufgrund des positiven 
Feedbacks der Schüler wurde diese Aktion im 
April 2005 und jetzt aktuell im November 2006 in 
der gesamten Jahrgangsstufe 10 der Viktoriaschule 
wiederholt. Die Inhalte des jeweils 45-minütigen 
Informationsgespräches im Klassenverband wurden 
durch Absprache zwischen Lehrer- und Wirt-
schaftsvertreter weiter verfeinert und an die kon-
kreten Wünsche und Forderungen der beiden Seiten 
angepasst.  
 
Bei der Analyse der Defizite fällt nämlich auf, dass 
die Schüler weder dümmer noch fauler als früher 
sind. Es fehlt oft allein an der Vorstellung, warum 
nun gerade jetzt ein bestimmter Unterrichtsstoff für 
das weitere Leben relevant sein soll. Blickt man 
einmal in die eigene Schulzeit zurück, so erkennt 
vermutlich jeder entsprechende Parallelen. Dem 
Lehrer wird nicht geglaubt, dass man „für das 
Leben und nicht für die Schule lernt“ oder es fehlt 
einfach an konkreten Beispielen, wie im Schulall-
tag vermittelte Grundqualifikationen konkret in der 
Ausbildung, im Studium oder im Beruf angewendet 
werden. Wie oft haben wir uns dann später selber 
darüber geärgert, dass wir zur Schulzeit nicht mehr 
Engagement in der einen oder anderen Fachrich-
tung gezeigt haben, da das Grundlagenwissen uns 
später zu Gute gekommen wäre.  Im Gegensatz zu 
früheren Jahrzehnten ist jedoch das Ablenkungspo-
tential für die heutigen Schüler erheblich höher. So 
ist es nach Auffassung der Initiatoren dieser Aktion 
wichtig, den Schülern frühzeitig an konkreten 
Beispielen und mit Informationen aus erster Hand 
(nämlich aus der Praxis) klar zu machen, dass sie in 
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der Schule den Grundstein für Ihr späteres (Be-
rufs)-Leben legen. Je breiter und fundierter hierbei 
die Bildung ist, desto einfacher lassen sich später 
auch sich ggf. geänderte Berufswünsche umsetzen. 
Niemand erwartet ernsthaft von einem Schüler in 
den weiterbildenden Schulen, dass er sich zu einem 
frühen Zeitpunkt schon auf eine konkrete Ausbil-
dungsrichtung und einen Beruf unverrückbar fest-
gelegt hat. Ist jedoch eine solide Schulausbildung 
und eine entsprechende Leistungsbereitschaft 
gegeben, so ist auch eine späte Entscheidung für 
einen konkreten Berufswunsch i.d.R. kein Problem. 
 
Neben den Kompetenzen in dem schulisch vermit-
telten Stoff fehlt es den Jugendlichen jedoch oft 
auch an konkreten Vorstellungen, welche Anforde-
rungen bei Bewerbung oder Ausbildung an sie 
gestellt werden. Die Ergebnisse sehen Personalver-
antwortliche dann in den austauschbaren und oft 
mangelhaft aufbereiteten Bewerbungen oder spä-
testens bei Nichtbestehen der Probezeit oder der 
Ausbildungsprüfung. Dass eine Bewerbung binnen 
40-60 Sekunden von einem geübten Personalchef 
anhand von äußeren Merkmalen bereits abgelehnt 
wird, ist vielen angehenden Azubis nicht bewusst. 
Sehr eindrucksvoll konnte dies im Rahmen der 
Informationsveranstaltung im April 2005 anhand 
eines realen Bewerbungsschreiben mit 24 
Rechtschreibungs- und 10 Zeichensetzungsfehlern 
gezeigt werden. 
 
Weitere Beispiele (hier konkret an technischen 
Berufsbilder der IT), wie z.B. Anwendung des 
Dual-Systems bei der Konfiguration von SCSI-
Festplatten, Bruchrechnung zur Berechnung eines 
Gesamtwiderstandes bei zwei parallel geschalteten 
Widerständen einer Netzwerkverkabelung oder die 
Übersetzung einer englischen Fehlermeldung, 
zeigten den Schüler sehr anschaulich, wofür Kom-
petenzen in Deutsch, Mathematik und Englisch 
wichtig sind. Anhand einer Auswertung des Bun-
desinstituts für Berufsbildung von 2004 wurde 
gezeigt, dass für Bewerber mit einer Mathematik-
note nicht besser als ausreichend lediglich 20% 
Erfolgschance und bei einer Mathenote von gut 
oder sehr gut hingegen 64% Erfolgswahrschein-
lichkeit gegeben ist (und das unabhängig vom 
Ausbildungsberuf). 
 
Des Weiteren wurden die Schüler dahingehend 
ermutigt, schon in der Schulzeit ihren Horizont 

durch betriebliche Praktika und Engagement in 
außerschulischen Aktivitäten zu erweitern, um zum 
Zeitpunkt einer ersten Bewerbung neben dem 
Schulzeugnis weitere, aussagekräftige Dokumente 
zur Vorstellung der eigenen Persönlichkeit vorwei-
sen zu können. Ergänzt wurden die Ausführungen 
durch persönliche Anmerkungen und Anekdoten 
aus dem Ausbildungsalltag oder der eigenen Schul- 
und Hochschulausbildung sowie dem Aufzeigen 
von möglichen Ausbildungswegen nach dem 
Schulabschluss (Ausbildung, Höhere Handelsschu-
le o.ä., Studium an FH/TH, Auslandsaufenthalt). 
Auch wenn eine Unterrichtsstunde zu kurz ist, um 
intensiv über alle Belange von Ausbildung und 
Studium zu referieren, so stellt solch eine direkte 
Ansprache der Schüler eine gute Ergänzung zu 
weiteren Informationsquellen, wie z.B. der Messe 
ZAB (Zukunft Ausbildung und Beruf) im Aachener 
Eurogress dar. Das Feedback der Schüler war 
ausnahmslos sehr positiv. Gerade die praxisnahe 
und plastische Darstellung der Realität ist offenbar 
etwas, was den Schülern zur Verbesserung der 
Zielorientierung hilft und was bei ihnen gut an-
kommt und verarbeitet wird. Der zeitnahe Besuch 
der ZAB bestätigte die gewonnenen Erkenntnisse 
durch weiteren Informations-Input auch von ande-
ren Stellen. 
 
Der vom Dozenten zu tragende Aufwand beläuft 
sich mit etwas Vorbereitung (ggf. einmalig) auf 
einen halben bis einen Tag. Es wäre wünschens-
wert, wenn sich noch mehr Firmenchefs, Ausbilder 
und Personalverantwortliche aus der Praxis bereit 
erklärten, ähnliche Informationsveranstaltungen in 
den anderen Aachener Schulen abzuhalten, um so 
eine breite Masse an Schülern fit für Ausbildung 
und Beruf zu machen und in beiderseitigem Inte-
resse an der Qualifikation und dem Status der 
Bildung zu arbeiten.  
 
Über die Nachahmung unserer Initiative auf breiter 
Front freuen sich: 
 
OStR’ Jutta Nießen (Viktoriaschule Aachen) und 
Dipl.-Ing. Thomas Käfer (Käfer EDV Systeme 
GmbH). 
 
Wenn Sie mehr wissen wollen: http://www.kafer-
edv.de/mentor 


